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2009 mit bestem Ergebnis 
in der Firmengeschichte
Es darf als durchaus ungewöhnlich bezeichnet
werden, dass an einem Tag mit einer Hauptver-
sammlung der Reederei Herbert Ekkenga in Bad
Zwischenahn nicht die Sonne scheint. Doch in
diesem Jahr am 07.05. war es bewölkt. Dafür
schien aber über dem Jahresabschluss 2009 im
übertragenen Sinne die Sonne, den Vorstand
Anja Lid den Aktionären auf der „MS Bad Zwi-
schenahn“ präsentierte: Mit € 54000 (46000)
wurde das bisher beste Ergebnis der Firmenge-
schichte erwirtschaftet. Ursache ist ein um 

2.6 % auf € 707 000 (689 000) gestiegener
Umsatz, zu dem gutes Wetter und ein überzeu-
gendes Angebot beitrugen, bei weitgehend ge-
haltenen Kosten. 

Dividende angehoben
Bei einer Präsenz von 75.2 % bei den Stamm-
und 90.9 % bei den Vorzugsaktien wurde eine
Dividende von 10 (5) % je Gattung sowie 2 %
für die Vorzüge beschlossen, die eine Summe
von € 40480 erforderten. € 21000 bleiben als
Gewinnvortrag. Die Zahlung bedeutet kein 
Problem; denn bei einer Bilanzsumme von 
€ 632000 (655000) entfällt auf das Eigenka-
pital von € 473000 (443000) ein Anteil von
hohen 74.8 (67.6) %. Das Eigenkapital finan-
ziert die gesamten Aktiva und sogar einen Teil
der liquiden Mittel von € 285 000 (241 000),
denen nur € 42000 (67 000) an Bankkrediten
gegenüberstehen. 

Land fordert „Seepacht“
Durch den harten Winter und den kalten 
April verlief der Start in das laufende Jahr 
weniger erfreulich, so dass der Vorstand auf
einen schönen Sommer hofft. Eine mögliche
größere Belastung kommt durch das Land Nie-
dersachsen auf die Reederei zu, die eine „See-
pacht“ von 10 % des Umsatzes zahlen soll. 
Ekkenga wehrt sich nach Kräften, hat örtliche
Repräsentanten sowie Politiker eingeschaltet
und könnte sich eine Festpacht von € 17 500

vorstellen. Eine Entscheidung steht noch 
aus. 

Nach Abschluss des offiziellen Teils wurden
die Aktionäre wie immer zu einer Rundfahrt mit
Labskaus-Essen auf dem Zwischenahner Meer
eingeladen. 

Es gibt 460 Stamm- und 220 Vorzugsaktien
über jeweils nom. € 550, die ein Aktienkapital
von € 379 500 ergeben. Die Liebhaberstücke
werden nur sehr selten gehandelt, so dass An-
fragen an Valora gerichtet werden sollten.
Zudem handelt ein Berliner Freimakler die Aktie
aus eigenen Stücken, Kurse werden jeweils auf
Prozentbasis gestellt, aktuell werden notiert:
600 % G = € 3300 (St.); 380 % G = € 2090
(Vz.) Volker Geerken

Erfreulicher Jahresauftakt
Das Geschäftsjahr 2010 hat nach Angaben der
Gesellschaft „ausgesprochen gut“ begonnen.
Die Händler hätten auf Grund der geräumten
Lager ihre Vororderbestellungen gleich zu Jah-
resbeginn platziert, um zum Saisonbeginn ge-
rüstet zu sein. Es würden sowohl preiswerte als
auch hochwertige Modelle bestellt. Der Vor-
stand weist darauf hin, dass der Auftragsbe-
stand derzeit 2.5 mal so hoch ausfällt wie im
Vorjahr zu dieser Zeit. Erfolge auf den Messen
und aus dem Ausland avisierte Aufträge lassen
die Gesellschaft mit Zuversicht in die Zukunft
blicken. 

Handel bei Valora: Derzeit ist der Handel
auf Grund einer Kapitalerhöhung ausgesetzt, als
Taxkurs werden € 1.64 B für die Stammaktien
und € 1.60 B für die Vorzugsaktien genannt. 

Klaus Hellwig

Hauptversammlung soll über 
Berichtigungsaktien abstimmen
Der kommenden Hauptversammlung am
28.06.2010, die um 16 Uhr im Hotel „Munte am
Stadtwald“ beginnt, wird nicht nur eine Divi-
dende von € 5.95 je Aktie vorgeschlagen, son-

dern auch die Ausgabe von Berichtigungsaktien.
Durch Umwandlung von Gewinnrücklagen soll
das Aktienkapital im Verhältnis 3:1 von € 2.4
auf 3.2 Mio. erhöht werden. Auf Grund der po-
sitiven Entwicklung des Unternehmens hat der
Kurs seit einem Jahr kontinuierlich angezogen. 

Handel bei Valora. Kurse am 26.05.2010: 
€ 138.60 G (1 St.) / € 154 B (21 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 10.11.2009: € 126.50 
(50 St.) Klaus Hellwig

Inbetriebnahme der Fabrik 
für Wasserkraftgeneratoren
Am 01.05.2010, dem „Tag der Arbeit“, feierte die
Wasserkraft Volk AG die offizielle Inbetriebnahme
ihrer deutschlandweit ersten Spezialfabrik für
Wasserkraftgeneratoren, die als „WKV-Energie-
fabrik“ bezeichnet wird. Das Investitionsvolumen
belief sich auf € 15 Mio., die Grundfläche der
energieautarken und CO2-freien Fabrik, in der bis
120 Tonnen schwere Generatoren montiert wer-
den können, beträgt 4000 qm. 

Gleichzeitig wurde das zehnjährige Bestehen
der „WKV-Zukunftsfabrik“ am Standort Gutach
begangen. 

Alles aus einem Haus
Der Vorstand sieht einen „entscheidenden stra-
tegischen Vorteil“ im internationalen Wettbe-
werb darin, dass die WKV AG nunmehr als welt-
weit einziges Unternehmen in der Wasserkraft-
branche Turbinen, Steuerungstechnik und Ge-
neratoren aus einem Haus anbietet. Bei der Lie-
ferung ganzer Anlagen sind die einzelnen Kom-
ponenten perfekt aufeinander abgestimmt. Ein
wichtiger Gesichtspunkt für WKV ist auch die
künftige Unabhängigkeit von Generatoren-Lie-
feranten sowie die Möglichkeit, für andere Her-
steller zu produzieren. 

Handel bei Valora. Kurse der Stammaktien
am 26.05.2010: € 10.97 G (1000 St.) / 
€ 13.02 B (300 St.). Letzter gehandelter Kurs
am 10.05.2010: € 11.55 (100 St.)

Kurse der Vorzugsaktien am 26.05.2010: 
€ 10.02 G (610 St.) / € 12.39 B (240 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 21.05.2010: € 10.55
(390 St.). Klaus Hellwig

Reederei Herbert Ekkenga

Klepper Faltboote

Fleischer-Einkauf

Das Land Nieder-
sachsen will künftig
eine „Seepacht“ 
von der Reederei
Herbert Ekkenga
verlangen.

Wasserkraft Volk
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